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Orientierungsabend über Anthroposophie: 

 
 

Der menschliche Ätherleib 
 

Betrachtung über den menschlichen Ätherleib 
anhand von sieben Organsystemen 

 
Montag, 17. Aug. 2026, 19.30 Uhr 

Öffentlicher Vortrag von Dr. med. Andreas Theurillat 
mit anschliessendem Gespräch und Fragenbeantwortung 

 
 

Die Tätigkeit des Ätherleibes des Menschen kann an den physiologischen 
Prozessen im Menschen beobachtet werden. Um die Stoffwechseltätigkeit in den 
einzelnen Organen verstehen zu können, ist ein Vergleich zu den Stoffwechsel-
vorgängen in den Pflanzen hilfreich. 
Ich möchte deshalb Beobachtungen an der makrokosmischen äusseren Natur der 
Pflanzen beschreiben, um die im Inneren des Menschen, im Mikrokosmos, vorkom-
menden Stoffwechselprozesse verständlich erklären zu können. Die Stoffwechsel-
prozesse beziehen sich auf Soffe wie die Salze, Stärke, Zucker, Eiweisse ätherische 
Öle und Fette. Im Menschen sind diese Substanzen und entsprechende Stoff-
umsetzungen bei der Ernährung, bei der Atmung und beim Aufbau menschlicher 
körperlicher Substanzen in der Eiweissbildung und auch der Knochenbildung tätig. 
Es sollen sieben verschiedene Stoffwechselprozesse in den Organen Blut, Lungen, 
Leber, Gallesystem, Nieren, Nervensystem und Milz zur Darstellung kommen.  
 
 
 
Dr. med. Andreas Theurillat besuchte 12 Jahre die Rudolf Steier Schule Basel und studierte Medizin an der Universität 
Basel. Während zwei Jahren arbeitete er als Assistent in einer Klinik für Psychiatrie in Berlin und später in der Lukasklinik 
für Krebskrankheiten in Arlesheim, und der Ita Wegman Klinik in Innerer Medizin. Selbständige Praxis als Arzt für Allge-
meinmedizin in Zürich, sieben Jahre Präsident der Vereinigung anthroposophisch orientierter Ärzte in der Schweiz. Neben 
der ärztlichen Betreuung seiner Patienten in Zürich hatte die Tätigkeit als Heimarzt in verschiedenen sozialtherapeutischen 
Institutionen eine grosse Bedeutung. Zudem war ihm die Ausbildung von Medizinstudenten und jüngeren Ärzten zur anth-
roposophischen Medizin ein zentrales Anliegen. 

http://www.anthrolu.ch/
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